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Symbiose aus Grazie,
Spektakel und Spass
Synchronschwimmen Unter dem Motto «Wer wird Millionär» fand im Hallenbad Flös die 
29. Gala des SC Flös statt. Rund 50 Athletinnen begeisterten mit einer unterhaltsamen Quiz-
show, die weit mehr als klassisches Synchronschwimmen zeigte.

VON MICHELE WEDER

D
urch den abwechslungs-

reichen Abend führten 

Claudia Ehrenzeller als 

uns allen bestens bekann-

ter Quizmaster Günther Jauch und 

ihre Schwester Tina als exzentrische 

Spielshow-Kandidatin Myriam Rol-

lowitz. Die beiden schaff ten es, mit 

amüsanten Einlagen das Publikum 

bestens zu unterhalten und der 

ganzen Show einen passenden Rah-

men zu verleihen. Die verschiedenen 

Küren stellten jeweils die Antwor-

ten der von Herrn Jauch gestellten 

Fragen dar, und gerade diese Ver-

bindung gelang ausgezeichnet. Wie 

gewohnt überzeugten die Synchron-

schwimmerinnen mit Eleganz und 

Grazie, ein bisschen Akrobatik und 

viel Power. Besondere Höhepunkte 

boten die Soli der kanadischen 

Olympionikin Isabelle Rampling, 

der Liechtensteinerin Matilda Wun-

derlin und der Buchserin Audrey 

Kovatsch.

Neue Ausdruckskunst
Die routinierten Schwimmerinnen 

des Vereins wagten sich erstmals an 

artistisch schwierigere Choreogra-

fien, die als expressionistisch be-

schrieben werden können. Dabei 

verkörperten sie zum Beispiel Fi-

sche, Seerosen, Meerjungfrauen, 

Möwen oder Frösche. Diese neue Art 

des Ausdrucks gefiel den Zuschau-

ern und erntete entsprechend viel 

Applaus. Die jüngeren Schwimme-

rinnen zeigten einfache, aber wir-

kungsvolle Auftritte, sei es als süsse 

Kätzchen oder New Yorker Show-

girls.

Besonders viel Applaus erntete das 

Team FreeParkour. Die topfitten 

Jungs aus Buchs führten ihre 

Trendsportart vor, genannt Parkour, 

und zeigten eine coole Show mit 

atemberaubenden Stunts. Das Publi-

kum genoss die energiegeladene 

Bühnenshow sichtlich und fieberte 

bei den wagemutigen Einlagen mit. 

Neue Massstäbe
Viel Bewunderung gab es auch für 

die im Foyer ausgestellten Kunst-

werke von Anna Shesterikova. Zum 

Thema Märchenspiel des Wassers 

und der Blumen stellte sie erstmals 

im Rahmen der Synchro-Gala aus. 

Der SC Flös hat mit der Show neue 

Massstäbe gesetzt. Mit einer gelun-

gen Mischung aus Sport, Akrobatik, 

Unterhaltung und Kunst gelang es, 

das Publikum zu begeistern. Eine 

anspruchsvolle Ausgangslage, steht 

doch 2012 die 30-Jahr-Jubiläumsgala 

an.

Die Synchronschwimmerinnen des SC Flöss begeisterten das Publikum mit atemberaubenden Choreografi en. (Fotos: ZVG)

Günther Jauch fühlt seiner Kandidatin Myriam Rollowitz auf den Zahn.

Den Fluten des Schwimmbads Flöss entstiegen ... Schon die Eröff nungsszene zog das Publikum in ihren Bann.

Eine anmutige Hebefi gur.
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Franzose Pic 2012 zweiter 
Pilot bei Marussia-Virgin
PARIS Marussia-Virgin hat am Sonn-

tag nach dem Saisonfinale die Ver-

pf lichtung des Franzosen Charles 

Pic für die WM 2012 bekannt gege-

ben.

Der erst 21-Jährige wird zweiter Fah-

rer neben dem Deutschen Timo 

Glock und ersetzt den Belgier Jero-

me d’Ambrosio. Pic steuerte bei den 

jüngsten Nachwuchs-Testfahrten in 

Abu Dhabi erstmals einen Formel-

1-Wagen, er fuhr zuletzt in der GP2. 

Der Jungstar beendete die vergange-

ne Saison als Vierter.

«Das Team hat mir einige fantasti-

sche Möglichkeiten gegeben, neue 

Dinge zu erlernen», sagte Pic nach 

der Entscheidung. «Ich war mit mei-

ner Leistung (in Abu Dhabi, Anm. d. 

Red.) zufrieden, und das Team war 

es offenbar auch. Aber das ist erst 

der Beginn, und ich weiss, dass noch 

eine Menge harter Arbeit auf mich 

wartet.» (id)

Nach vier Jahren Ehe:
Vonn lässt sich scheiden
Ski alpin Lindsey und Tho-
mas Vonn lassen sich nach 
vier Ehejahren scheiden, wie 
die weltbeste Speed-Fahrerin 
am Sonntag in einer persön-
lichen Mitteilung bekannt gab. 

«Das ist eine extrem schwierige Zeit 

in meinem Privatleben und ich hof-

fe, die Medien und meine Fans kön-

nen das Bedürfnis nach Privatsphä-

re in dieser Angelegenheit respektie-

ren», heisst es in Vonns Statement 

weiter. An den Weltcuprennen in 

Aspen hatten Trennungsgerüchte 

die Runde gemacht, weil Lindsey 

Vonn ohne ihren zuvor ständigen 

Begleiter unterwegs war. Nachdem 

sie im Riesenslalom am Samstag den 

12. Platz belegt hatte, verzichtete die 

27-jährige Amerikanerin am 

Sonntag auf den Slalom – 

offiziell wegen Rücken-

schmerzen.

Lindsey Kildow und der neun Jahre 

ältere Ex-Skirennfahrer Thomas 

Vonn hatten am 29. September 2007 

geheiratet. Zuvor war es zum Bruch 

mit Vater Alan Kildow gekommen, 

der mit der Familie einst von Min-

nesota nach Colorado umzog, um 

die Karrierechancen der Tochter zu 

erhöhen. Zu den Gründen für den fa-

miliären Zwist gehörte auch die Be-

ziehung zu Thomas Vonn.

Thomas Vonn übernahm für seine 

Frau Coaching- und Management-

funktionen und wich kaum von ihrer 

Seite. Nun wird sich Lindsey Vonn 

wieder voll vom US-Team betreuen 

lassen, in dem das Ehepaar einen 

Sonderstatus genossen hat. Sie setzt 

die Saison diese Woche in Lake 

Louise programmgemäss fort. (si)

Ein Bild aus glück-
lichen Ehetagen: 
Linsey und Thomas 
Vonn. (Foto: VMH)

Radsport

Basso-Forderung abgelehnt
ROM Der italienische Radsportver-

band hat die Forderung von Ivan Bas-

so nach einer Lockerung der Antido-

pingregeln abgelehnt. «Eine Revolu-

tion ist im Gange, die wir nicht mehr 

aufhalten können. Die Regeln gelten 

für alle, und es kann keine Ausnah-

men geben», sagte Verbandschef Re-

nato Di Rocco der Sporttageszeitung 

«Gazzetta dello Sport».

Dopingsünder dürfen nicht an WM
«Wir sind für Dialog offen, doch man 

muss uns konkrete Argumente brin-

gen, warum die Regel für Basso 

nicht gelten sollte. Ethik ist wichti-

ger als sportliche Leistungen. Man 

muss es sich mit Resultaten und kor-

rektem Verhalten verdienen, für die 

italienische Nationalmannschaft an-

zutreten», sagte Di Rocco weiter. 

Basso hatte in einem Brief an den 

Verband eine Streichung der Regel 

gefordert, die Dopingsündern ver-

bietet, bei Welt- und Landesmeister-

schaften zu starten.  «Es schmerzt, 

weder an der nationalen Meister-

schaft noch der WM teilnehmen zu 

können. Ich habe für meine Do-

pingsünden gezahlt. Ich bin zurück, 

habe gewonnen und den Menschen 

bewiesen, dass ich transparent sie-

gen kann», gab Basso in seinem 

Schreiben zu bedenken.

Im Mai 2007 hatte Basso gestanden, 

in die spanische Dopingaffäre um 

den Madrider Arzt Eufemiano Fuen-

tes verwickelt gewesen zu sein. Er 

habe fünf Beutel mit seinem Blut bei 

Fuentes deponiert, um sich bei der 

Tour 2006 zu dopen. Er habe jedoch 

nie Doping praktiziert. Wegen seiner 

Verwicklung in den Skandal wurde 

Basso zwei Jahre lang gesperrt. (id)

Eishockey

Boudreau entlassen
WASHINGTON Die Washington Capitals 

haben Trainer Bruce Boudreau nach 

vier Jahren gefeuert. Boudreau kam 

mit seinem Team trotz grosser Na-

men nie über die 2. Play-off-Runde hi-

naus und wird nun durch Dale Hun-

ter ersetzt. Washington galt als einer 

der grossen Favoriten in dieser NHL-

Saison, rangiert aber nur im Mittel-

feld der Eastern Conference. (si)

Ski alpin

Görgl wurde operiert
INNSBRUCK Der österreichische Ski-

rennfahrer Stefan Görgl wurde in 

Innsbruck nach einem Bandschei-

benvorfall an der Lendenwirbelsäu-

le operiert. Er fällt mindestens bis 

Januar aus. Görgl brach letzte Wo-

che die USA-Tournee wegen Rücken-

problemen vorzeitig ab. Der 33-Jäh-

rige will seine Karriere nach dem 

Neujahr fortsetzen. (si)


